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Der jüngste Auswahlprozess für das zweite
Acceleration-ProgrammdesHealthHub
Vienna (HHV)hat es deutlichgezeigt. So

unterschiedlich die Ideen hinter den einzelnen
Start-ups auch sind, die um die wenigen Start-
plätzebuhlen,alletreibteinegroße,zentraleFrage
an:Wie könnenwir das Leben derMenschen und
damit dieWelt verbessern?
Der HHV wurde von der UNIQA Versiche-

rungsvereinPrivatstiftung(UNIQAStiftung)ge-
meinsam mit dem Wiener Hightech-Inkubator
INiTS ins Leben gerufen und ist eineOpen Inno-
vation Plattform mit klarem Fokus auf das Ge-
sundheitswesen.NebenderUNIQAStiftungzäh-
lenBoehringer IngelheimundPfizer zu denPart-
ner-Unternehmen des Health Hub Vienna. Da-
rüber hinaus besteht das Netzwerk des Health
Hub Vienna aus Universitäten und Fachhoch-
schulen,derLifeSciencePlattformLISAviennaso-
wieMEDXXelerator,einemaufMedizintechnik-
Start-ups spezialisiertenAccelerator in Israel.

Fit werden für internationales Wachstum. Als
erste InitiativehatderHHVein speziellesAccele-
ration-Programmentwickelt, das Start-upsdabei
hilft, ihreIdeenundProjektefitfürinternationales
Wachstum zu machen. Mit ihrem Engagement
beimHHV leistet dieUNIQAStiftung einen ge-
sellschaftlichen Beitrag zu einem sicheren, besse-
ren und längeren Leben derMenschen.
Seit Kurzem stehen die Teilnehmer des zwei-

ten Programmdurchlaufs fest. Aus insgesamt

100 Bewerbern hat die Jury elf Start-ups ausge-
wählt. Dazu HHV-Initiator und Jurymitglied
Andreas Brandstetter, Vorstand der UNIQA Stif-
tung: „Wie viel Innovationskraft der Health Hub
ViennazuTage fördert,beeindrucktmichundhilft
uns alsGesundheitsdienstleister auch dabei, besser
zu verstehen, was imÖkosystemHealth passiert.“
Undhier tut sich einiges:DasTeilnehmerfeld

des angehenden Acceleration-Programms ist
international geprägt mit Start-ups aus Nord-
Amerika über Zentral- und Osteuropa bis Israel
und mit mymind neurofeedback gaming, piur
imaging und Symptoma haben sich auch drei in-
teressante Projekte ausÖsterreich durchgesetzt.
Breit gefächert ist auch das Spektrum der In-

novationen: Von besseren bildgebenden oder gar
akustischenDiagnoseverfahren über neueThera-

pieansätze zur Heilung von Diabetes oder Brust-
krebsbiszurkünstlichenIntelligenz inFormeines
virtuellenArztesmitderVision,dasgesamtewelt-
weitemedizinischeWissen zu vereinen und Fehl-
diagnosen zu vermeiden.

Internationale Innovationen.Dieelfteilnehmen-
den Start-ups erwartet ein regelrechtes „Fitness-
programm“: Neben intensiver Wissensvermitt-
lung zu erfolgskritischenHerausforderungen aus
demGesundheitsbereich (z.B.Zulassung alsMe-
dizinprodukt, Regularien und rechtliche Rah-
menbedingungen)stehtvorallemdieVernetzung
mit Mentoren, erfahrenen Führungskräften und
erfolgreichen Unternehmensgründern im Zent-
rum. Die Start-up-Teams arbeiten an den für sie
relevanten Themen und werden immer wieder
von Experten und Innovationscoaches ange-
spornt, die bestehenden Lösungen weiter zu ver-
bessern. Dabei können sie auf den Erfahrungs-
schatz des HHV-Netzwerks bzw. der Partner-
Unternehmen zurückgreifen. ■

➞ DieUNIQAVersicherungsverein
Privatstiftung (UNIQAStiftung) hält eine
Beteiligung von rund 49 Prozent an der
UNIQA InsuranceGroupAG.
➞ Mit ihrem aktuellen Engagement
beimHealthHubVienna leistet sie
gemeinsammitUNIQAGroup im für
die österreichischenUNIQAKunden
relevantenÖkosystemGesundheit einen
Beitrag zu einem sicheren, besseren und
längeren Leben.
➞ DieUNIQAStiftung geht auf den
ehemaligenAustria Versicherungsverein
aufGegenseitigkeit zurück.

IndischeMärchenerzähler sindbekannt für ihreblumigen Ausschmückungen. Das harte Le-
ben armerMenschen des Subkontinents ist je-

dochwenigerromantisch.AndersderWerdegang
von Satya. Man ist geneigt, den Slogan der indi-
schen Tourismuswerbung „Incredible India“ auf
dieKarrierederetwa30-jährigenFrauzuübertra-
gen. Schauplatz ist einDorf, etwa60kmnördlich
derMillionenmetropoleChennai,Hauptstadtder
südindischen Provinz TamilNadu.
HierwächstSatyainArmutauf,wieMillionen

anderer Kinder. Als junge Frau fasst sie den Ent-
schluss, nicht als Tagelöhnerin enden zu wollen.
SienimmtKontaktmiteinerPartnerorganisation
der internationalen Kreditgenossenschaft Oiko-
credit namens „Hand in Hand“ auf; daran ange-
schlossen ist das Mikrofinanzinstitut Belstar In-
vestmentandFinancePrivateLtd(BIFPL),dasFi-
nanzdienstleistungen verbunden mit Ausbil-
dungsmöglichkeiten für Frauen mit geringem
Einkommen bereitstellt.

Hilfe zur Selbsthilfe. Satya will Kosmetikerin
werden und mehr noch; sie will ihren eigenen
Salon. Dieses Fernziel vor Augen, beginnt sie mit
Fleiß und Durchhaltekraft ihre Ausbildung und
beeindruckt durch schnelle Auffassungsgabe.
Gouri Sankar, Managing Director des indi-

schen Oikocredit-Ablegers Maanaveeya: „Eine
Erfolgsstory wie jene von Satya zeigt, wie Men-
schen durch Hilfe zur Selbsthilfe und Bildung
ihren Weg aus der Armut bewältigen. So eine
Laufbahn motiviert nicht nur unsere Oikocredit-
Investoren,dieseKarrierebeflügeltAbertausende
jungerMenschen in Indien.“
SozialeMedienwie auchLokalzeitungenwur-

den auf die außergewöhnlicheKarriere von Satya
aufmerksam.
Schließlich wurde die erfolgreiche Geschäfts-

frau auch in eine populäre TV-Show des öffentli-
chen indischenFernsehenseingeladen.Seitherge-
nießt sie vor allem unter jungenMenschen Kult-
statusund ist zumRole-Model derArmengewor-
den. „Tausende junger Frauen träumen davon,

einen eigenenSchönheitssalon zubesitzen.Eswar
auchmeinTraum,undder istwahrgeworden. Ich
kann bereits Mitarbeiterinnen beschäftigen und
möchte vielleicht weitere Salons eröffnen.“
Derzeit legen schon mehr als 6000 Österrei-

cher ihrGeldbeiOikocreditan.Als sozialer Inves-
tor refinanziert Oikocredit weltweit, neben Mik-
rokreditinstitutionen und Kooperativen auch
KMU inAfrika, Asien und Lateinamerika.
EineGeldanlage ist ab 200Euromöglich und

bringt derzeit eineDividende von einemProzent,
wobeidasGeldnichtgebunden ist.Die finanzielle
Rendite tritt bei dieser Anlage natürlich zuguns-
ten des sozialen Returns in denHintergrund. ■

www.oikocredit.at

„Gesundheit ist ein Thema,
das uns alle berührt.
Der Health Hub Vienna
übernimmt dabei eine
wichtige Aufgabe.“

Andreas Brandstetter, Vorstand UNIQA Stiftung

„Ich wusste,
ich muss da durch,
weil ich nur diese eine
Chance habe –

und die gehört mir.“
Satya, Schönheitssalon-Inhaberin
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Wie Science Fiction zur Realität werden kann: Beispiele aus dem Health Hub Vienna

Andreas
Brandstetter

Eine südindische Frau eröffnet mit
Hilfe eines Oikocredit-Mikrokredit-
Partners einen Schönheitssalon.

Satya ist dank „Hand in Hand“ bzw. dank Oikocredit zur regionalen Berühmtheit geworden
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